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Kant: 
„Der Mensch ist das einzige Wesen, das erzogen 
werden muss.“





Na und? 

Erziehen kann doch irgendwie jeder!





Erziehung
müssen alle
lernen!



Erziehung lernen müssen diejenigen, 

die erzogen werden -





Erziehung lernen müssen auch diejenigen, 

die erziehen!



Alt wie jung!



Auch bei der Erziehung ist Erfahrung und gute 
Ausbildung keineswegs egal.
Erziehung erfordert neben 
-Zeit, 
-Zuwendung und der 
-Fähigkeit, eigene Erfahrung konstruktiv zu verarbeiten, 
auch 
-Wissen um Entwicklungsvorgänge, Lernprozesse und 
krisenhafte Erscheinungen.

Es gibt gut begründetes Wissen über Erziehen, 

wissenschaftliche Erkenntnisse, die man 

verwerten kann.

Dieses Wissen über Erziehen ist 
aber nicht naturgegeben, es ist 
lernbar!



Welchen Fragen wird im 
Pädagogikunterricht nachgegangen?

- Wie lassen sich Begegnungen zwischen Menschen
– nicht nur zwischen Eltern und Kindern –

fair und verantwortungsvoll gestalten?

- Was ist das Besondere am Kind, Jugendlichen und 
Erwachsenen?

Welche Aufgaben haben sie?
Welche Rücksichten verdienen sie?



Was lernt man im Fach 
Pädagogik?

„Lernen, wie man mit Kindern umgeht.“

„Lernen, wie man vom Kind zum Erwachsenen wird.“

„Lernen, wie man Partnerschaft oder Familie gestaltet.“

„Lernen, wie man richtig lernt“.

„Verantwortung lernen!“

„Bildung in der Mediengesellschaft.“



 Man lernt alles Wichtige, was man heute über Kinder weiß. Man 
versteht Kinder zu verstehen.

 Man lernt etwas über die Entwicklung vom  jungen Menschen zum 
Erwachsenen.

 Man lernt, die Veränderungen des eigenen Denkens und Fühlens zu 
beobachten und zu verstehen, was mit einem dabei geschieht.

 Man lernt, wie man mit der eigenen Entwicklung umgehen kann.

 Man lernt Selbstkompetenz.

 Man erfährt, wodurch Beziehungen gefördert und wodurch sie 
gefährdet werden.

 Man lernt, wie man in Gruppen kooperieren kann. 

 Pädagogikunterricht hilft zu verstehen, warum man der 
geworden ist, der man ist; eröffnet aber auch Perspektiven, wie 
man sich ändern und neue und andere Lebenswege beschreiten 
kann. 



Inhalte

Jahrgangsstufe 8

Pflichtthemen:

 Was ist Erziehung?

 Der Babysitterführerschein

 Konflikte lösbar machen

Über die weiteren Themen soll gemeinsam mit euch 
entschieden werden. Zur Wahl stehen etwa:
-Muss Strafe sein?
-Erziehung zwischen den Kulturen
-Typisch Mädchen? Typisch Junge?
-Schule und Erziehung im Wandel



Inhalte

Jahrgangsstufe 9

Pflichtthemen: 

 „Was heißt hier behindert?“ –

 Erziehung im Nationalsozialismus

 Erziehung im Beruf

Über die weiteren Themen soll gemeinsam mit euch 
entschieden werden. Zur Wahl stehen etwa:
-Idole und Vorbilder
-Psychische Störungen
-Erziehung zur Verantwortung
-Generationenkonflikte



Möglicher thematischer Aufbau einer Unterrichtsreihe

am Beispiel von „Behindert mich nicht!“

Arten und Ursachen von Behinderungen

Einstellungen gegenüber Behinderten

Probleme von Behinderten (Fallbeispiele)

Schullaufbahnentscheidungen, Berufsaussichten

Möglichkeiten und Grenzen von Inklusion und Integration

Pädagogische Hilfestellungen für das Zusammenleben von 
behinderten und nicht-behinderten Menschen

-
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Bewertungsgrundlage

In jedem Halbjahr werden zwei Kursarbeiten als 
maßgebliche Bewertungsgrundlage neben der 
Sonstigen Mitarbeit herangezogen.

Dabei kann pro Schuljahr auch eine Kursarbeit 
durch ein größeres Projekt o.ä. ersetzt werden. 
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Beispiele für Projekte

 Babysitter-Führerschein

 Entwicklung eines 
altersgerechten Lernspiels

 Präsentation päd. Berufe



- Erziehung ist eine lebenslange Aufgabe!


